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= Telefax: 02202/ 14 70 22 22

Optimierung der Ampelschältungen auf Dolmanstrasse / Vürfelser Kaule

Schr.geehrte Damen und Heıren,

= ich reiche hiermit gemäß $ 24 GO NRW eine Anregung zur Optimierung des Verkehrsflusses
auf o.g, Straßenabschnitt ein.

Ich wohne seit etwa 7 Jahren in Refrath und muss morgens wie abends regelmäßig feststellen,
dass die Ampelschaltungen auf dem Weg nach Hause bzw. Richtung Autobahn über die o. 2.
Straßen nicht im Sinne eines guten Verkehrsflusses eingestellt sind — zumindest ist dies meine
Einschätzung,

Wesentlich zu erkennen ist dies an den drei Ampeln
- Höhe Vürfels / Siebenmorgen

| - Bertram Blank Strasse / In der Taufe
-» Neuer Trassweg

i Insbesondere bei letzterer, Fahrtrichtung Bergisch Gladbach Innenstadt, ist es m.E. absolut
nicht nachvollziehbar, dass diese augenscheinlich nicht mit den anderen, vorgeschalteten
Ampeln synchronisiert ist. Somit. wird hier — nach der vorhergehenden Hängepartie - erneut
der Verkehrsfluss gestoppt, da die Fußgängerampel auf die Betätigung des Knopfes reagiert,
anstatt hier dem gesteuerten Durchfluss des Verkehss Vorrang zu geben.

i Daher ist meine Anregung, dass dem Durchfluss des Verkehrs zwischen Stadtmitte und
Autobahn absoluter Vorrang eingeräumt wird und somit die Stausituation verbessert wird.
Zeitgleich wird hiermit auch die Umwelt geschont, da weniger Abgase während des Stehens
in die Umweit gelangen.

Vielen Dank für die Berücksichtigung dieser Bingabe.

M Mit freundlichen Grüßen,



i Er Se NIT NIE NEN SER ER rum 7 = m In gi> DeBil ne \Ne AVaIgara rn 5A : N a N \ SR,ar en SR> } 11Y R=8] y : S Es.| aNRzSl 8 2M aNeRNreEEE,| Beea. 2 ae DNSRER del. EneeEINER NE NEN SR Ass sim:| ı DENN ERNET S Ir5NL I.a. ae EN EN NEON NS a ENDFE:usee.
A| ma ISN. NS ENa 88Es =lesM :. 12335 > \ m... ERDE N Ir wa 0=|. SDERO N. HeABER ed ehe ss.| sl ed IR Er BETT > Bon SEI mal,el bi, essen| eh Sn RsAIR |8) es

M |.EINE N | en
5 Res anne REN SAVE Sl.
M ee NET \\ EN S \RZ.u...97,BIN Ss \ NE SEN aen.lıxe:I

|a_23,» NEN aa NS Sal:-— Sm Na N ieN A.Ned > TREEAA. a ao
sea Kae \ _—_—_ SS N SS.Sn er Ss N: SnN BeN aI ns NENNE SSaiN NAa an.
I er2 NSwsA za 11 SanN es

ee ia | EN a&\2 U_.mENNeeAI NNEN w 2 nn IE.TETNS
| lnıder, al EEn ee] \ Zeiyagudom, SG Ss
BEN BER TIER SEEN Ne REDE EEE, er 1 EEE EN aeRE TEL BrSS Nr8Yage Le.I ENNalatDe - 7AlIE EN NZ INA ENaaN| |.on I ELNE :%aSe $ x : ORa Mm N ooreNa 8n RL aT Be aNSe ee ir Ss 2 DE I ES, Sa se N:Se—>»n Nre a un NS deneei...N.
ı |||. sera: SeN Lin.een a ud Bell SS||Yun! eeAl.\ II anFe .N\ ie |REN woee, all eoer ii117% EN, \o Dane, TR vw | Aaa Been IADTS N | cd NeeAnBe SOSE SEN Sa SER N & a ER si # nn ER N eeN DD Boimas SanvoI UN 5|rarer ra TlDAN
8 Be .© \ a,n ei,Es NN 5 a‘ eo» nn
I enu Erı..AN
IE IHeea ©IANAN N) N m3.
i || EJara mBZEMS\\\ne8IM: ıMa! 5 Asann ee le<8: DE2.8. eng str, WFT ZEN DON N bee RSS VS

18: & äu,Nao| ern INES: ..| m 8: .- en I, Do N 8143
IR: 2 de1. FERN BÜNEIN LAS N, Flszas 8 ee AnE i |ZEN en£jee..BENon., Fa aBo, .IE ig ı»: i ‚2aBE ale | ER
SB ed je
Beer in 8Ma a5 eo u.a „8

um:7: 042 ans sung N 2


